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133 AUensteig , Dienstag de« 14 Juni 1927

Sie Erledigung Mer .ReWmkier'
^ Der Reichstag wird sich nach seinem Wiederzusammentritt
tm Dienstag zunächst mit dem sogenannten Kriegsgeräte.
>esetz zu befassen haben , das zu den bekannten Restpunkten
Mrt , die die Botschafterkonferenz der Reichsregierung zu
»«reinigen aufgab , als sie Ende Januar d. Js . in aller Form
eststellte , daß Deutschland seine Entwaffnungsverpflichtun-
p« erfüllt hat . Neben der Zerstörung einer Anzahl von
Unterständen im Osten machte die Fertigstellung dieses
Gesetzentwurfes den zuständigen Reichsressorts besondere
Schwierigkeiten. Man darf nicht vergessen , daß über die
Frage der Herstellung und Ausfuhr von Kriegsgerät zwi¬
schen der Reichsregierung und der Botschafterkonfereng be¬
reits jahrelang verhandelt worden war und daß es lediglich
Schuld der Gegenseite gewesen ist , wenn dieser Punkt bis
knde Januar - d . Js . noch nicht erledigt werden konnte. Wenn
es sich nur darum gehandelt hätte , daß Deutschland die Her¬
stellung und Ausfuhr von wirklichem Kriegsgerät verbietet,
wäre man sicherlich auch mit der Votschafterkonferenz längst
zu einem Einvernehmen gelangt . Aber es kam auf die Defi¬
nition des Begriffs „Kriegsgerat " an . Hier zeigte es sich nun
immer deutlicher, daß die in der Botschafterkonfereng ver¬
tretenen Mächte, insbesondere England den Versuch machten,
die deutsche Industrie zu strangulieren , d . h. , man faßte den
Begriff des Kriegsgeräts so wei daß ganz ungefährliche
Erzeugnisse der deutschen Jndn " rie unter das Kriegsgeräte¬
gesetz fallen sollten ; wie weit es gelungen ist , den deutschen
Standpunkt dominieren zu lasten, wird sich demnächst Her¬
ausstellen. Leider kann aber auch der Reichstag an dem
bestehenden Zwang der Verhältrst . nichts mehr ändern.
Wir müssen eben auch noch dieses Opfer bringen , um den
Weg frei z bekommen für die Besatzungsverminderung und
die Rheinlandräumung . Auffällig ist dabei allerdings , Laß
man das Kriegsgerätegesetznicht schon früher dem Reichstag
vorgelegt hat , obwohl man doch wußte, daß die Angelegen¬
heit bis zum 1ö. Juni erledigt sein sollte . Schuld daran trägt
sicherlich nicht die Reichsregierung , die bis in die neueste
Zeit hinein mit der Botschafterkonferenz über einzelne Be¬
stimmungen des Gesetzes verhandelt hat . Schuld daran ist
offenkundig die Botschafterkonferenz selbst, deren Ziel es ja
bei allen Entwaffnungsfragen war , die Verhandlungen
möglichst lange hinauszuzögern , um auf diese Weise um dis
Erteilung der Gsneralquittung herumzukommen. Inzwischen
scheint ma . in Paris wohl eingesehen zu haben , daß jeds
weitere Verzögerungstaktik nicht nur unklug, sondern auch
unnütz ist. Das Kriegsgerätegesetz wirv also vom Reichstag
in den nächsten Tagen verabschiedet werden und es wirs
Sache der Reichsbehörden sein , zu verhindern , daß das Gesetz
eine schärfere Anwendung erfährt , als es unter Berücksichti¬
gung der gesamten außenpolitischen Lage des Deutschen Rei¬
ches unbedingt möglich ist.

Zusammentritt des Reichstages
Berlin , 13. Juni . Die erste Plenarsitzung des Reichstages

nach den Pfingstferien am Dienstag beginnt um 3 Uhr nach¬
mittags . Vorher tritt um 12 Uhr der Aeltestenrat zusam¬
men, um den Arbeitsplan des Reichstages bis zur Sommer¬
pause festzulegen . — Der Femeuntersuchungsausschuß des
Reichstages tritt am Mittwoch vormittag zu einer Sitzung
zusammen.

, und sie zu gebrauchen, um die Annäherung der Völker im j
j Frieden und Freude zu bewirken. Während alle großen !
k Musiker den Tempel ihres Volkes trügen , verschwinde den- ?
- noch in der Musik das Hindernis der Sprache , das so sie ! :
» tue, um die Menschen ^u trennen . Alles AU terielle des Aus - !
s drucks sei verschwunden, und nichts trete uns entgegen, als f
< nur die reine Idee . Auf dieser Ebene konnten sich die Völker s
l zusammenfinden. Möge die Musik , schloß Herriot , dazu ver- f
! helfen, diese höhere Form der menschlichen Kultur zu ver- r
s wirklichen , die Friede heiße. Möge er endlich gehört werden , t
f der doppelte Ruf Beethovens und Schillers : „Alle Menschen «
s werden Brüder ! Seid umschlungen Millionen , dieser Kuß >
s der ganzen Welt !" Herriots Rede wurde an verschiedenen s
? Stellen mit lebhaftem Beifall unterbrochen. Nach ihrer Be- i
f endigung setzten so starke Huldigungen ein , daß der Minister s
? sich mehrmals dankend in seiner Loge erhob. Nach einem k
s Vortrag des tschechischen Reichsquartets aus Prag , ergriff j
l der belgische Minister Huysmans das Wort zu seiner f
^ Rede, die ebenfalls mit lebhaftem Beifall ausgenommen i
f wurde . Hieraus überbrachten noch die Vertreter der Regie- s
! rungen von Ungarn , Polen , der Tschechoslowakei sowie die s
? Frankfurter Generalkonsuln von Großbritannien und Jta - (
: lien die Glückwünsche ihrer Länder . Der österreichische Ge- s
j sandte in BeUin , Dr . Frank , faßte noch einmal zusammen, f
! was aus allen Reden hervorgegangen sei , nämlich den Wil - f
! len , an der Völkerverständigung mitzuarbeiten . k

Neues vom Tage

Ae Geifer MsiaWg
Genf, 13. Juni . Der Völkerbundsrat ist heute vormittag

11 Uhr unter dem Vorsitz Ehamberlains zu seiner 45. ordent¬
lichen Tagung zusammengetreten . Nach eine : kurzen Geheim¬
sitzung, in der die Tagesordnung unter Einschlußder Memel¬
beschwerde genehmigt und einige administrative Fragen ge¬
regelt wurden , der litauische Bertagungsantrag selbst aber
nicht zur Sprache kam , trat der Rat in öffentlicher Sitzung
zunächst in die Beratung von drei Danziger Fragen ein . Es
handelt sich dabei um das Gesuch des Danziger Senates auf
Befreiung des Luftfahrzeugbaues in Danzig von den bisher
geltenden Beschränkungen, ferner um die Ernennung eines
Vorsitzenden für das . in einem . urzlich abgeschlossenen Danzig-
po rischen Vertrag vorgesehene Tabarmonopolschiedsgericht
und um die Bestellung des Völkerbundskommistars in Dan¬
zig zum Vertreter des Rates für die jeweilige Genehmigung
zum Durchtransport r ichtpolnischen Kriegsgerätes du :ch das
Gebiet der Freien Stadt Danzig.

In Bezug auf d ' - heute vom Völkerbundsrat behandelten
vrei Danziger Fragen wurde entsprechend den Anträgen des
chilenischen Ratsmitgliedes Villegas beschlosten. Die Frage
der Aufhebung der einschränkenden Bestimmungen für den
Danziger Flugzeugbau löste eine kurze Diskussion aus , da

Bee rdigung der Zerstörungsarbeiten an den deutsche«
Ostfestungen

Berlin , 13. Juni . Nachdem der Sachverständige der Reichs«
/ Regierung, Generalleutnant von Pawelsz , nunmehr die B«
! sichtigung der Zerstörungsarbeiten an den 34 Vetonunter»
k ständen im System der befestigten Werke an der deutsche«
t Ostgrenze, die nach der Pariser Vereinbarung vom 81 . Ja»
f nuar 1927 zu beseitigen waren , beendet hat , sind die Be»
j liner Missionen der in der Botschafterkonfereng vertreten ««
s Mächte

'(England Frankreich, Italien , Belgien ) durch das
! Auswärtige Ami vo» der vereinbarungsgemäßen Durchfuhr
s cung oer Zerstornugsarbeiten schriftlich in Kenntnis gesetzt
; morden.
/ Weiterer Rückgang der Erwerbslosigkeit
! Berlin, 13. Juni . Die Zahl der Hauptunterftützungsemp«
- fänger in der Erwerbslosenfürsorge zeigt auch in der zwsi->
- ien Maihälfte einen erfreulichen Rückgang , und zwar m«
s rund 94 000 gleich 12,6 Prozent . Die männlichen Haupt»
- Unterstützungsempfänger haben sich in der genannten Zeit

von 603 000 auf 524 Ovv vermindert , die der weiblichen von
- 140 000 auf 1-28 000 , die Gesamtzahl von 746 000 auf 649 OM.
!

' Die Zähl der Zuschlagsempfänger ist im gleichen Zeitraum
r

: von 83s 000 auf 727 OM gesunken. Der Gesamtrückgang in
i der Zahl der "Hauptnnterstützungsem -pfänger im Monat Mai

be trägt rund 221 OM gleich 28,4 Prozent (870 OM am 1 . Mai
j PlMüber 6M 000 am L. Juni 1827). , , , ^ ^ ^ ,

^ ( Schluß der Mmvauderuugsviseu «ach den Vereinigte»V
; i b - Staaten
i S lerllu , 13. sJurri . Das amerikanische Generalkonsulat in
s Der lin teilt amtlich mit , daß die Vormerkungslisten zur Er«
s teil : rng von Einwanderung soffen nach den Vereinigte»
; Sta rten bei allen amerikanischen Konsulaten in Deutschland
; am . Freitag , den 17 . Juni 1927 wieder geschloffen werde«,
k da g< mögend Vormerkungen vorliegen , um tä deutsche Quote
> s Das Rechnungsjahr 1927/28 vollkommen auszufüllen,
s Von dem erwähnten Datum an werden keine Registrierun-
' gen u vehr angenommen , bis die Vormerkungslisten wieder
s eröffn et werden , was jedoch ni ft vor dem Frühjahr 1928

der Fa A sein wird . .
'

.. -

Deutsch -englische Judustriellenbesprechungen
Leveillusen , 13. Juni . In Fortsetzung der Besprechungen

, «wischen deutschen und mglifchen Wirtschaftsführern , die im
Oktober vorigen Jahres bei Eolonel Ashley stattgefunden
hatten , haben sich heute zahlreiche Führer der deutschen und
englischen Industrie als Gäste bet Gcheimrat Dr . Dulsberg

^ eingesundeu . Die Unterredung fand , wie Dr . Duisberg in
seiner Begrüßungsansprache ausführte , ohne jedes Mandat
Hertens der Regierung oder einer Organisation , lediglich als

Senatspräsident Sahm , unterstützt vom Völkerbundskom- ! MeinmMsaustausch statt . Eine eingehende Aussprache
I _ ^ führte zu erner arundlaklüben U-bereioMmn . ..«-. r»,

MWMdMkttiierstSMgllNg
Frankfurt a. M„ 13 . Juni . Bei Eröffnung der Jnter-

»ationalen Musikausstellung am Samstag wünschte Reichs«
»uhenminister Dr . Strefemann als Vertreter der Reichs«
« gierung ein volles Gelingen der Ausstellung . In tempe¬
ramentvoller Weise wetterte er gegen die Verflachung der
Musik, gegen Neger- und Jazzrhythmen und wünschte dem
deutschen Volk wie allen andern Kulturnationen Widder.
Verinnerlichung durch und in der Musik . Dr. Herriot,
der französische Unterrichts minister, sagte: Frankreich fer
gerne nach Frankfurt gekommen, um sich dem friedliche»
Wettbewerb anzuschließeu. Herriot erinnerte an Goethe, m
dessen Vaterstadt man versammelt sei . Wenn man daran
denk«, daß Goethe in seinem letzten Jahre die Völkerver¬
ständigung gewünscht ' habe und eine Weltliteratur , die von
den hervorragendsten Dichtern mit den schönsten Werke»
aller Nationen gebildet werde, dann habe man das tiefe und
starke Gefühl, daß man hier unter einem goethischen Gedan¬
ken versammelt sei . Heute fei der Augenblick gekommen , die
Musik, die gesamte menschliche Ethik durchdringen zu laste»

missar van Hamei , um Beschleunigung der Entscheidnag bat»
au der Danzig ein erhebliches wirtschaftliches Interesse habe.
Aus formalen Gründen wurde trotzdem die Vertagung bis
zur nächsten Ratssesfio« beschlossen . Auf Bericht des pol¬
nischen Außenministers Zaleski wurde die Einberufung einer
internationalen Jnristenkonferenz zur Kodifizierung ver¬
schiedener Rechtsmaterien in Aussicht genommen, wozu van
Vlokland , der neue holländische Außenminister , znm Zweck
der Vereinheitlichung dieser Völkerbundsarbeit in ver inter¬
nationalen Privatrechtskonferenz im Haag eine Einladung
nach Holland aussprach. Heber die Einberufung einer solche»
Konferenz soll die nächste Völkerbundsversammlung ent¬

führte zu erner grundsätzlichen Uebereinstimmung der i»
Leverkusen versammelten Herren mit den Beschlüssen der
Msltwrrtschaftskonferenz sowohl auf agrarpolitischem wie
äuf industriepoWschem Gebiet.

Die Ozeanflieger in Baden -Baden
Baden -Baden , 13 . Juni . Die beiden Ozeauflieger Cham¬

bertin und Levine sind heute vormittag kurz nach 11 Uhr
mit dem Berliner Schnellzug hier eingetroffen . Von der
Bevölkerung wurden sie aufs herzlichste empfangen. Obe»
bürgermeifter Dr . Fieser entbot den Fliegern den Willkom¬
mensgruß der Stadt Baden -Baden und überreichte ihnv«
je einen Rosenstrauß . Die auf dem Bahnsteig und vor dem

scheiden. Ehamberlain begründete dann seinen Antrag auf j Bahnhofsgebäude angelsammelte riesige Menschenmeng«— L - . -.— ^ -- -- - - ^ . — - brach in begeisterte Hochrufe ans . Die beiden Flieger wur¬
den auf den Schultern zu den bereiGehenden Autos ge¬
bracht. Chamberlin und Levine bleiben voraussichtlich bis
Donnerstag in Baden -Baden , um dann nach Bremerhaven
zu fahren , wo die Gattinnen der Leiden Fli -per am Freitag
eintreffen . Von Bremerhaven begeben sie sich nach Berti«
und starten dann über München nach Wien.

Herabsetzung der Zahl der ordentlichen Ratstagungen von
4 auf 3 im Jahre , schlug aber entgegen den Erwartungen
der Oeffentlichkeit vor , diese Frage erst in der nächsten
Ratstagung und in Verbindung mit der Völkerbundsver¬
sammlung zu entscheiden . Die nächste öffentliche Sitzung
wurde auf Dienstag vormittag angesetzt.

Die heutige Gehermfitzung des Völkerbundsrates
Genf, 13 . Juni . In der Geheimsitzung des Völkerbunds¬

rates wurde auf Vorschlag von Reichsanße. minister Dr.
Stresemann beschlossen, die Frage der Bedingungen,
unter denen die Listen über di« deutsche Zivilaviatik auf
Grund des Pariser Abkommens vom 22 . Mai 1926 zur Ver¬
fügung des Völkerbundes gehalten werden sollen , nicht zur
Sprache zu stellen . Ferner wurde auf Vorschlag des Rats»
Präsidenten beschlosten, mit der Entscheidung über den litaui¬
schen Bertagungsantrag zur Memelbeschwerde bis morgen
mittag zu warten.

Mittelholzers Flug Zürich—Berlin
Juni Der durch seine Arktis- . Persien - und

Afrikafluge bekannte schwerzerffche Flieger Walter Mittel.
Holzer r,t Montag morgen Punkt 7 Uhr auf dem ZüricherFlugplätze Dubendorf mit feiner Afrika-Dornier -Merkur-
Maschine - direkten Fluge nach Berlin gestartet . An Vors
befinden sich be« Fluggäste . Der Flieger mußte in Fürtb
wegen Röbels eine kurze Notlandung vornehmen , ist aber
nachmittags um 2 .10 Uhr nu Tempelhofer Flughafen ein.
getroffen.

/ st
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Aus Stadt und Land.
Aliensteig , den 14 . Juni 1927

Amtliches . Zollsekretär i . e . R . Bock in Aliensteig tritt
mit Ablauf des Monats Juni 1927 in den dauernden
Ruhestand.

Postalisches . Vom 19 . ds . Mts . ab erhalten die
untere Bahnhofstraße, die Hohenberger -, Altensteigdorfer -,
Karls - , obere Tal - und Pfalzgrafenweilerstraße Werktags
zweimalige, Sonntags einmalige Briefzustellung.

Cirkus Hudson trifft im Laufe des morgigen Tages
hier ein und wird morgen Mittwoch , Donnerstag und
Freitag auf dem Marktplatz Vorstellungen geben . Mit
einem vollständig neuen, sehr reichhaltigen Programm aus¬
gestattet , dürfte es sich lohnen, denselben, der vom ver¬
gangenen Jahre her, noch jedermann in guter Erinnerung
ist, auch Heuer wieder zu besuchen. Alles nähere ist aus
der Anzeige im Inseratenteil ersichtlich.

— Der St . Beltstag . Der 15. Juni ist de Gedächtnis tag
des hl . Veit. Gewöhnlich heißt es von diesem Tage : „St . Veit
ändert die Zeit"

, eine Wetterregel, die der Beobachtung
Ausdruck gibt, daß es sich os . um die Mitte Juni entscheidet,
welchen Charakter das Wetter den ganzen Sommer über
annimmt ; denn häufig bildet sich um diese Zeit eine charak¬
teristische Luftdruckoerteilung über Europa , die die Witte¬
rung maßgebend beeinflußt. Wenn also, wie es in einer
Wetterregel heißt, St . Veit ,chas Häfel verschütt", dan»
b̂ringt er Regen mit. Nachdem aber der Himmel in den
Atzten Wochen schon allzu reichlich sein köstliches Naß ver¬
schüttet hat, dürfte wohl überall die Hoffnung bestehen, daß
die Witterung an St . Veit nun endlich einmal zum Vessers«

Emmingen , 13 . Juni . (Brandfall) . In der Möbel¬
fabrik von Chr . Renz brach gestern morgen halb 6 Uhr
aus noch unbekannter Ursache Feuer aus, das durch die
rasch alarmierte Feuerwehr bald gelöscht werden konnte.
Trotzdem fielen dem Brand etwa 18 halbfertige Zimmer
und der größte Teil des Werkzeugs zum Opfer.

Hailerbach , 13. Juni . (Verlegung der Post .) Mit der
Uebernahme des Gasthauses z . „ Lamm " durch Postagent
Helber ist eine Verlegung der Post in die unteren
Räumlichkeiten des Gasthauses verbunden . Die Bauarbei-

, ten werden in den nächsten Tagen in Angriff genommen.
Die vom neuen Pächter am letzten Sonntag veranstaltete
Eröffnungsfeier brachte zahlreiche Gäste von hier und
auswärts und nahm einen schönen Verlauf. Es ist zu er¬
warten , daß das Haus dank seiner aufmerksamen Bedie¬
nung in Bälde einen guten Ruf bekommt.

Pfalgrafesweiler , 13 . Juni . Bei idem gestern statt¬
gefundenen 2 . Gausängerfest des Kniebisgaues, verbunden
mit Preissingen in Dornstetten , konnte sich der hiesige
Liederkranz mit der drittbesten Tagesleistung im gehobenen
Volksgesang mit dem Preischor : » Wenig begehr' ich im
Leben " einen ersten Preis erringen . Dem Verein zu diesem
glänzenden Erfolg herzl. Gratulation!

Dorustetteu , 14. Juni . (Kniebisgau- Sängerfest.) Das
am Sonntag hier stattgefundene 2 . Gau Liederfest nahm
einen prachtvollen Verlauf. Das Festbankrt am Samstag
abend, das in der Turn- und Festhalle stattfand und bei
welchem besonders die mit dem Württembergerverein Basel
gekommenen Landsleute gefeiert wurden, gab schon einen
befriedigenden Auftakt und verlief recht stimmungsvoll. Am
Sonntag vormittag machten sich die Vereine im Preissingen.
Nachmittags bewegte sich ein stattlicher Festzug durch das
Städtchen. Anschließend war Festkonzert mit Musik und
Gesang , unterbrochen durch Ansprachen. Die Preisver-
teilung hatte folgendes Ergebnis:

Die Frau des Adjutanten
Roman von Fr . Lehne

Nachdruck verboten.
Fortsetzung

„Jolantha ! ""rief er außer sich. „Jolantha , so höre
doch — ich schwöre dir bei allem , was mir heilig und
teuer ist , daß ich dich liebe aus meines Herzens tief¬stem Grunde . Und wenn du von mir gehst , bin ichder unglücklichste Mensch auf Erden ! Jolantha , ver¬
zeih ' mir doch !" Flehend , mit feuchten Augen sah er
sie an.

Doch ihr Antlitz blieb herb und still. Sie machteeine abwehrende Handbewegung . „Spare dir jedesWort , Heinrich . Du kannst mich nicht halten . Ichgehe von dir und mein Kind nehme ich mit ."
„Bist du von Sinnen , Jolantha ? Darum —"
„Ja , darum ! Und man kann mich nicht zwingen,

gegen meinen Willen bei einem Manne zu bleiben,
den ich nicht mehr liebe ."

„Stirbt Liebe so schnell ? " kam es schmerzlich von
seinen Lippen.

„Das frage dich selbst, Heinrich — ich denke dabei
an Leonie Reinach !"

Er stöhnte tief auf . „Du bist grausam , Jolantha ." .
„Wenn Wahrheit Grausamkeit ist, ja. Lieber tot jsein , als fein Leben in Lüge führen . Und mein Leben

an deiner Seite würde eine fortgesetzte Lüge und Qual
für mich sein.

Eine bange, ahnungsschwere Stille lag zwischenden beiden Menschen, ehe er antwortete.
„Gut , Jolantha ! Ich kann dich nicht halten , wenndu gehen willst ! Was du mir in deinem Eigensinn,der dich ungerecht, grausam , blind macht, was du mir

damit antust — darüber will ich schweigen . Doch Brr«
bleibt bei mir !"

Da fuhr Jolantha heftig auf . Die Starrheit ihrer
- Füge löste sich. „Das Kind gehört zur Mutter . Ich
- nehme es mit mir ."

„Nein, " entgegnete Heinrich.
«Und ich nehme es doch mit mir "

. .

. Im einfachen Volksgesang im Gau erhielten 1 . Preise : Concordia
! Glatten , Männergesangverein Besenseld , Harmonie Grüntal -Fruten-
j Hof, Eintracht Göttelfing-n, Schwarzwaldlust Lützenhardt, Frohsinn
t Ober - und Untermusbach, Liederkranz Wittlensweiler, Liederkranz
! Cchopfloch , Liederkranz Loßburg, Liederkranz Schwarzenberg- Schön-
° münzach , Harmonie Dietersweiler , Männergesangverein Aach . —
> 2 . Preise : Concordia Lombach , Männergesangverein Kniebis.
s Im erschwerten Volsgesang im Gau erhielten: der Liederkranz
s Pfalzgrafenweiler einen 1 . Preis , Liederkranz Baiersbronn einen 2.
> Preis.
- Im einfachen Volksgesang außer Gau erhielten je einen 1 . Preis:
! Männergesangvcrein Hochdorf, Liederkranz Leinstetten , — einen 2.

Preis : Concordia Betzweiler.
Im erschwerten Volksgesang außer Gau erhielten 1 . Preise : Ein-

, tracht Dürrcnmettstetten, Sängerkrauz Nordstetten, Württemberger-
s verein Basel, Gesangverein Höpfau, Mannergesangverein Betra.
S Freudevstadt . Der Bau emer Höyenstraße Bestnfeld-
z Jgelsberg - Freudenstadt muß aufgegeben werden . Diese
- Höhenstraße würde den Verkehr zwischen den beiden Kur-
i orten Wildbad und Freudenstadt wesentlich fördern . Vom
! Staat wurde aber die Erstellung der Straße abgelehnt,
s einmal , weil sie für den Durchgangsverkehr mit Kraftwagen
E kein dringendes Bedürfnis ist. Um so weniger , als der
; Staat mit einem Aufwand von 5—600000 Mk . die sog.

Erzsteige von Besenfeld ins Murgtal umbaut, die den
Hauptweg zur neuen Murgtalbahn bilden wird . Auch wird
die Murgtalstraße verbreitert und modern hergerichtet.
Da aber der Umbau des Höhenwegs in eine Bezirksstraße
einen Aufwand von 450000 Mk. verursacht, welche Summe
die Amtskörperschaft und die Gemeinden nicht übernehmen
können, wird für eine längere Zeit von einer Höhenstraße
Besenfeld- Freudenstadt nicht mehr die Rede sein. T.

Höfen a. Enz , 12 . Juni . (Einbruch) . In der Nacht
vom Freitag auf Samstag wurde im Laden des Kauf¬
manns Barth eingebrochen. Der Täter, welcher bis jetzt
noch nicht ermittelt werden konnte, eignete sich den (glück¬
licherweise nur geringen ) Inhalt der Ladenkaffe an . Auch
in einem benachbarten Laden suchte er einzudringen , was
ihm aber nicht gelang.

Ailingen . OA . Herrenberg , 12 . Juni . Hier wurde
am Hellen Tage ein Einbruch verübt . Ein bettelnder
Handwerksbursche drang in ein Haus ein und erbrach
mehrere Kästen . Dabei fielen ihm zunächst 50 Mark in
die Hände, die einer älteren Frau gehörten . Außerdem
erbrach er einen Kasten, in dem noch 110 Mark zur Be¬
zahlung einer Maschine bereit lagen . Bei der sofort nach
Entdeckung des Diebstahl durch die Landjägermannschaft
aufgenommene Verfolgung des Diebes wurde ein verdächtiger
Bursche festgenommen . Bei der Verfolgung stürtzte ein
Landjäger vom Fahrrad und trug nicht '

unerhebliche Ver¬
letzungen davon.

Mchhalden OA . Oberndorf , 12 . Juni . Letzten Don¬
nerstag früh wollte der hiesige Landjäger Leibing er
einen im scharfen Tempo das Dorf herunterfahrenden
jüngeren hiesigen Radfahrer arihalten, dabei kamen beide
zu Fall . Während der Radfahrer mit leichteren Verletz¬
ungen davonkam , sind die Verletzungen des Landjägers
ernsterer Natur . Es mußte sofort ärztliche Hilfe Herbei¬
gerusen werden und man fürchtet für sein Leben.

Stuttgart , 13. Juni . (Nachtragsplan für die Arbeits¬
gerichte . ) Das Staatsministerium hat dieser Tage den Ent¬
wurf eines vierten Nachtrags zum Staatshaushaltsgesetz
für 1626/27 festgestellt, worin für die Justizverwaltung als
Aufwand für die am 1 . Juli 1927 in Tätigkkeit tretenden
Arbeitsgerichte für 1927 234100 gefordert werden. Der
Entwurf wird dem Landtag demnächst zugehen.

Beileid der württ . Regierung. Anläßlich des
Todes des bayer . Finanzministers Dr . Krausneck hat das
württ . Staatsministerium an die bayerische Regierung ein
Beileidstelegramm gerichtet.

„Dann fordere ich mein Kind zurück durch die Macht- es Gesetzes."
„Es bedarf der Mutter noch !"
„Wenn die den Vater des Kindes in böswilliger

Absicht ohne triftigen Grund verläßt , wird ihm die
Pflege durch die Mutter ersetzt werden ."

„Ich habe triftige Gründe genug !"
„Welche ? Nenne sie mir ! Durch nichts habe ich dir

Veranlassung gegeben, von mir zu gehen ! Bubi bleibt
deshalb hier bei wir !"

Sie rang die Hände in bitterer Qual . „Mein Kind
kann ich nicht lasten — ich muß es haben ! Ich werde
darum kämpfen. Es gehört mir — mir !"

Er faßte sie am Arm und sah sie mit tränenschweren,
kummervollen Augen an. „Ist dir das Leben an mei¬
ner Seite mit einem Male so unerträglich geworden,
Jolantha ? Willst du bösen Menschen wirklich den
Triumph gönnen , unser so heiß beneidetes Glück zer¬
stört zu haben? Willst du es nicht von neuem mit
mir versuchen — um unseres Kindes willen ?" fragte
er eindringlich.

Sie ritz sich von ihm los , flüchtete weit ins Zim¬
mer hinein und schlug die Hände vor das Gesicht.
Schwer atmend stand sie da. „Nein — ich kann nicht !"
rang es sich aus ihrem Munde . „Als Mutter meines
Kindes muß ich sa bleiben , wenn du mir 's nicht geben
willst . Wer jede Gemeinschaft zwischen uns hört auf.
— Tue du , was du willst — am liebsten will ich dich
nicht mehr sehen! " schrie sie fast . „Aber mein armes
Kind soll nicht ohne seine Mutter sein !"

Ihre schonungslosen Worte ließen ihn erbleichen.
„Meine Vaterliebe hätte ihm die Mutterliebe schon er¬
setzt," sagte er.

„Das kannst du nicht !"
„Weißt du das genau ? Meine Liebe ist nicht so

egoistisch wie die deine. — Was Hab ' ich dir so Schweres
getan , daß du darum ein Familienglück in blindem
Wahn zerstören willst ?"

„Was du mir getan ?" Du hast meine Liebe, mei¬
nen Glauben , mein Leben zerstört. Und das kann nie
wieder keil werden !? rief sie erregt und ihre Augen

Mandatsniederlegung. Der frühere Vorsitzende
der Handwerkskammer Stuttgart , Friseurobermeister W.
Wolf , hat sein Eememderatsmandat niedergelegt . An seine
Stelle tritt Baurat Heim.

DerWolkenbruchamSonntag. lieber die Wir¬
kung des Wolkenbruchs, der am Sonntag mittag über die
Stadt niederging , wird KSch gemeldet : Das eigentliche Un¬
glück vollzog sich in der inneren Stadt , wo bereits kurz nach
1 Uhr Dutzende von Kellern unter Master standen. Die
Schächte der Kanalisation waren zu klein , um die plötzlich
auftretenden Wassermasten zu fasten und abzuführen . So¬
fort rasselten Fahrzeuge der Feuerwehr durch die Straßen.
Innerhalb weniger Minuten wurde die Hilfe der Feuer¬
wehr in 40—50 Fällen angefordert . In der Moltkekasern«
stand ein Munitionslage unter Wasser. Am schlimmste»
war es in der Vahnhofgegend . Innerhalb fünf Minuten
stand auch das ausgedehnte Kellergeschoß des „Tagwacht-
Gebäudes " unter Wasser. Das Master erreichte stellenweise
eine Tiefe von über einem Meter . Schwer hauste das
Wasser im Hotel Württemberger Hof , wo die Küche , die
Kellerschenke , der Keller und die Vorratsräume unter
Master gesetzt wurden . Dort drang das Master sogar durch
die Spülaborte in die höher gelegenen Räume . Große
Vorräte an Nahrungsmitteln wurden zerstört.

Der Milchpreis um 1 Pfennig ermäßigt.
Der Preis für ein Liter Vollmilch ist in Stuttgart von 31
aus 30 Pfennig herabgesetzt worden.

Todesfall. Generalleutnant a . D . Albert v . Breu-
ning ist hier im Alter von 71 Jahren gestorben. Er war
im Frieden zuletzt Kommandeur der 27 . Feldartillerie¬
brigade in Ulm und im Kriege längere Zeit Militärgou¬
verneur in Warschau.

Zuffenhausen , 13. Juni , jstädtische Aufwertungsprozess«.)
Schon seit einiger Zeit gehen Gerüchte um, daß die StM
den von Vofingers Erben wegen der restlichen Kaufsumm«
für das Hohensteingelände angestrengten Aufwertungspro»
zeß in erster Instanz verloren habe und nun ist laut „Allg.
Rundschau " dieser Tage das Urteil in den ähnlichen Pro¬
zessen von Hartmanns Erben bezüglich des Adlergasthauses
und Knechts Erben bezüglich des Stadtkastengebäudes für
die Stadt ebenso ungünstig ausgefallen . Die Stadt soll nach'
Viesen Urteilen erster Instanz 80 Prozent aufwerten , was
Summen ergeben würde , die in die Hunderttausende gehen.
Es ist Berufung eingelegt worden.

Böblingen , 13 . Juni . (Einweihung der neuen Turnhalle .)
Am Freitag wurde die neue Turnhalle feierlich eingeweiht.
Ansprachen hielten Staatsbaum -eister Eberle , Stadtschult¬
heiß Kraut , Studiendirektor Dr . Kißling und Rektor Nägele.

Weilimdorf , 13. Juni . (An einem Hundebiß gestorben.)
Zn der letzten Woche wurde eine Frau von einem Hund ge¬
bissen. Der Biß verursachte eine Blutvergiftung , der die
Frau nunmehr erlegen ist.

Zux, OA . Backnang, 13 . Juni . (Schultheißenwahl .) Bet
der gestrigen Ortsvorsteherwahl haben von 167 Wahlberech¬
tigten 135 abgestimmt. Sämtliche Stimmen fielen aus Ober-
landjäger Beißwenger in Sulzbach a . Murr.

Abstatt , OA . Heilbronn , 13 . Juni . (Schultheißenwahl .)
Von 506 Wahlberechtigten vereinigte Stadtschultheißsn-
amtssekretär Lell von Lausten a . N . 376 Stimmen auf sich
und ist somit gewählt . Oberamtsasststent Weller -Weinsbsrg
erhielt 63 und Verwaltungsbeamter Fleischer -Stuttgart
7 Stimmen.

Gövpingen , 13. Juni . (Steuerdeputation .) Eine Stener-
oeputation der Eöppinger Handwerker , die auf dem hie¬
sigen Finanzamt ohne Erfolg vorgesprocknn hatte , fuhr als¬
bald nach Stuttgart , um dort beim ^ ^ sfinanzaint vor-

j flammten . „Nie — hörst Lu ?" — Um des Kindes
willen allein will ich —"

„Du bist krank , Jolantha !"
Sie wandte ihm den Rücken.
Da ging er traurig hinaus . Die Erregung über¬

mannte ihn.
22. Kapitel. .

Wenn Altorf im Stillen gehofft hatte, Jolantha
würde doch noch anderen Sinnes werden , so hatte er
sich getäuscht . Sie handelte nach ihren Worten. Sie
trennte sich von ihm. Ihr geräumiges Ankleidezim¬
mer richtete sie sich als Schlafzimmer ein . Mochten die
Dienstboten denken, was sie wollten . Der Ritz ließ
sich doch nicht verbergen . Niemals mehr geleitete sie
den Gatten oder erwartete ihn ; nur das Nötigste sprach
sie bei Tische mit ihm, und ihr Gesang war gänzlich
verstummt.

Wie unter einem Druck gingen die Leute einher.
Die Veränderung war zu auffallend , als daß sie nicht
flüsternd untereinander ihre Vermutungen ausge¬
tauscht hätten. Nur die Kinderfrau lächelte unter be¬
deutungsvollem Augenzwinkern . Das hätte seine

I Gründe und würde sich mit der Zeit schon wieder
! geben. —
! Heinrichs fragenden , traurigen Blicken begegnete
? Jolantha kalt und abweisend . Schwer wie ein Stet«
z lag ihr das Herz in der Brust . Sie empfand keinen
z Schmerz mehr ; eine dumpfe Trostlosigkeit hatte sich
! ihrer bemächtigt. Die meiste Zeit brachte sie bei ihrem

Kinde zu.
Zweimal hatte sie schon die Einladung der Prin¬

zessin abgelehnt . Es war ihr unmöglich , unter Men¬
schen zu gehen , und Heinrich mutzte die Zurückgezogen¬
heit seiner Frau mit Unpäßlichkeit entschuldigen.

Triumphierend kreuzte Leonie seinen Weg. Er
hatte dienstlich jeden Tag beim Oberst zu tun , und sie
wußte es jedesmal einzurichten , ihn zu treffen . Sei¬
nen gramdurchwühlten Zügen sah sie an , wie er litt.
Sie wußte wohl in seinem Antlitz zn lesen. Ihre
Rache hatte ihn bis auf den Tod verwundet.

(Fortsetzung solgt.)
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stellia zu werden . dieser Besprechung war auch , der

Reichstagsabgeordnete Siller -Ludwtgsburg anwesend , der

Sache des Handwerks vertrat und versprach, diese ganze
Sache dem Reichsfinanzminister eingehend zu schildern, um
endlich eine gleichmäßige Veranlagung zu erreichen. Das
Landesfinanzamt versprach, eine Untersuchung einzuleiten,
namentlich sollen auch Vergleiche mit anderen Finanzbezir¬
ken angestellt werden . Die Vertreter des Landesfinanzamts
gaben lt . Hohenstaufen auch ohne weiteres zu, daß die
Steuerveranlagung in Göppingen viel zu hoch sei , da sie
nm 20 Prozent über die Richtlinien des Reichs hinausgehe.

Gmünd , 13- Juni . (Todesfall .) Das 6 Jahre alte Töchter-
chen des Hilfsarbeiters Grupp , das von kleinen abgefallenen
Birnen aß, wobei ihm eine solche in der Luftröhre stecken
blieb erlag der notwendigen Operation.

Gmünd, 13 . Juni . (Aufführung des Heimatspiels .) Dis
Uraufführung des Heimatspiels „Der Geiger von Gmünd"
hatte , obwohl sie durch anhaltenden Regen stark beeinträch¬
tigt wurde, einen vollen Erfolg.

Hall, 13. Juni . (Defizit der Pfingstfestspiele .) Die Haller
Mngsifestspiele werden , wie Stadtschultheiß Dr . Prinzina
in der Gemeinderatssitzung mitteilte , ein Defizit von 5000
bis 6000 Mark ergeben . Die Einnahmen belaufen sich aus
etwa 11—12 000 Mark.

Neuhausen, OA . Tuttlingen , 13 . Juni . (Schulthsißen-
roahl.) Bei der gestrigen Schultheißenwahl haben von 633
Wahlberechtigten 560 abgestimmt . Es erhielten Sabath , An¬
gestellter bei der Heilanstalt Weinsberg 239 , Gemeinderat
Schauer , Amtsverweser 194 Stimmen . Sabath ist somit
gewählt.

Ohmenheim, OA . Neresheim , 13 . Juni . (Tödlicher Unfall .)
Als am Samstag der Schefbauer von Vossingen vom Nörd-
linger Wochenmarkt zurückkshrend das benachbarte Klein-
erdlingen passierte, drängte das vor einem Auto scheuende
Pferd den Wagen zu weit hinüber nach rechts in die Stra¬
ßenrinne , sodaß der Wagen umschlug. Hierdurch wurden die
aus dem Wagen sitzenden Personen heruntergeschleudert und
der Landwirt Michael Erundler von Dossingen erlitt durch
den Aufprall auf einen kantigen Gegenstand schwere Quetsch¬
wunden in der Nierengegend mit heftigen Blutungen . Er ist
nach der Operation gestorben.

Ulm, 13. Juni . (Vermißt . ) Seit Dienstag abend wird
eine sieben Jahre alte Schülerin aus Ulm vermißt . Das
Kind hielt sich an dem genannten Tag nachmittags mehrere
Stunden an der Donau auf und soll zuletzt gegen 9 Uhr
abends gesehen worden sein.

Svjähriges Jubiläum des Württ. Kriegerbundes
Stuttgart, 12. Juni . Der Württ . Kriegerbund, der mit seinen

mehr als 150 000 Mitgliedern die alte Armee verkörpert , beging
unter ungewöhnlicher Beteiligung in festlicher Weise die Feier
seines 50jährigen Bestehens. Den alten Soldaten zum Grub und
zur Ehre webten namentlich im Zentrum der Stadt die Fahnen
in grober Zahl von den Häusern . Eingeleitet wurde das Jubi¬
läum am Samstag nachmittag im Konzertsaal der Liederhalle
durch einen außerordentlichenBundestag. Nach Begrüßungs¬
worten durch den Ehrenpräsidenten General der Inf . v . Gerat
wurden zu Ehrenmitgliedern des Bundes ernannt Generalleut¬
nant a. D. v. Seible und Kommerzienrat Eduard Vreuninger-
Stuttgart, Stuttgart . Ferner wurden zwölf Altveteranen, dis
SVJahre dem Kriegerbund angehören, 80 Jahre alt sind und
über 35 Jahre an hervorragender Stelle im Kriegervereins¬
wesen stehen, zu Ehrenmitgliedern ernannt. Es sind dies : Heri¬
bert Bergdolt-Berlichingen, Jakob Fähnle-Mundelsheim , Matt¬
häus Eoll -Kuchen, Karl Herkommer-Waldstetten, Rudolf Leon¬
hardt - Hall , Gottfried Link-Mundelsheim , Friedrich Mann-
Rutesheim , Wilhelm Mürdter-Rudersberg, Damian Schäzle-
Waiblingen, Johannes Seeger-Lalw , Lhrististan Seitz-Mettin-
sen , Karl Stimm -Plochingen. Sie erhielten eine Ehrenurkunde
und eine siilberne Taschenuhr . Der Schatzmeister und Geschäfts¬
führer des Bunde, Sekretär Fortunat , wurde wegen seiner her¬
vorragenden und treuen Dienste zum Verwaltungsdirektor er¬
nannt . Außerdem wurde 175 Kameraden, die seit 1877 dem
Bund angehören , und Heuer das 80. Lebensjahr vollenden, eine
silberne Taschenuhr mit Widmung und eine Ehrenurkunde ver¬
liehen . Sechs Damen, die sich besondere Verdienste um das
Kricgervereinswesen erworben haben , erhielten das als Brosch«
ru tragende Festabzeichen in Silber , nämlich Frau Marie Daim¬
ler - Cannstatt , Irma Blümer-Reutlinge '- . Marie Küchle- Lalw,

k Else Mohl -Stuttgart , Klara Palm -Schorndorf , Helene Reich-
mann- Calw.

Die eigentliche Feier begann dann abends mit einer Be¬
grüßung in der Liederhalle, deren Festsaal die Teilnehmer
kaum zu fasten vermochte . Der Ehrenpräsident , General v . Gerok,
dielt > Begrüßungsansprache. General d . Art. v . Horn über¬
brachte die Glück - und Segenswünsche des Deutschen Reichs¬
kriegerbundes und des preußischen Landeskriegerverbandes. Er
betonte die Aufgaben der Kriegervereine für die Erhaltung
vaterländischen Geistes. Landkagsabg. und Eemeknderak Hiller
iberbrachte die Glückwünsche der Stadt Stuttgart in kernigen
Worten . . . . - kÄHAm Sonntag morgen trafen in fahrplanmäßigen und Sonders
mgen viele Tausende alter Soldaten auf dem Bahnhof ein und
Umwelten sich in den Oberen Anlagen, die Altveteranen und' uriegsbeschäädigten , für die 100 Automobile zur Verfügung stan¬
den in der Ludwigsburgerstraße. Alle drei Wege der Oberen
Anlagen füllten sich allmählich mit den in Dovpelgruppen-
^olonne aufgestellten Vereinen, die in der Stärke von 25 000

l ^ 2 80 OVO Teilnehmern mehr als 1000 Fahnen und zahlreiche
Musikkapellen mitgebracht batten. Um 11 Uhr setzte sich der
Aasige Festzug, der auf seinem ganzen Wege von einer großen

^
ouschauermenge herzlich begrüßt wurde, nach der Rotebübl-

"kfE über den Schillervlatz in Bewegung , wo vor dem Ehren-
f General der Infanterie v . Gerok, ein Vorbeimarsch

AM"- An der Spitze des Zuges befand sich die Stadtgarde
: ^

.
d , worauf ein Mufikkorvs und das Präsidium mit den

i di folgten. Hieran schlossen sich das Vundesbanner,
> kn/

^ Ubronner Vereine, bei denen seinerzeit die Bundesgrün-
>, d„

"
^ " folgte, die Regimentsnereinigungen , die Automobile mit

ki-
"

r
und Kriegsbeschädigten, der Rest des Neckar-

Nn n -
E Schwarzwald-, der Jagst- und der Donaukreis. Der

r eimarsch zeigte ein schönes Bild . Im Los der Rotebübl-

kaserne rückten die Vereine in die vorgesehene Stellung ein und
schon hatte sich die eine Hälfte des Kasernenhofs fast gefüllt, als
Blitz und Donner Unheil verkündeten und der Himmel, der sich
mehr und mehr bedeckt batte, seine Schleusen öffnete. Es setzte
ein mit Hagel vermischterPlatzregen ein , der die bisherige
Aufstellung störte und auch mindestens die Hälfte des Festznses
zur Auflösung zwang. Erst nach 1 Ubr ließ der Regen nach und
die Aufstellung zum Festakt begann von neuem.

Im Kasernenhof war eine große Tribüne errichtet . Vor ihr
stand das Bundesbanner , während sich die Vereinsfahnen wie
ein lichter Wald von Bäumen auf dem Kasernenhof verteilten.
Kurz vor 2 Ubr erschienen EeneralfeldmarschallHerzog Albrecht
von Württemberg, sowie die Herzöge Robert und Philipp
Albrecht und der Herzog von Urach auf der Tribüne. Darauf
rückte unter klingendem Spiel eine Kompagnie der Reichswehr
mit 52 Fahnen und Standarten des 13. Armeekorps ein. Es war
das erstemal , daß sich die alten Feldzeichen in ihrer Gesamtheit
so der Öffentlichkeit zeigten und sie wurden mit stürmischen
Hochrufen begrüßt . Dann leitete das Niederländische Dankgebet
den Festakt ein, in dessen Mittelpunkt die mit Hilfe des Laut¬
sprechers deutlich vernehmbare Festrede des Bundesvräsidenten
Dr. v . M aur stand . Er kennzeichnete die 50 Jahre des Bundes
als eine Zeit selbstloser Hingabe von unendlich vielen Männern
aus allen Ständen , Berufen und Bekenntnissen an den idealen
Gedanken der Liebe zur Heimat und des aus ihr entspringenden
Wehrgedankens. Der Redner gedachte der um den Bund ver¬
dienten Führer und betonte die Pflicht, die Opfer des Welt¬
krieges heute besonders zu ehren durch Gedenktafeln an der
ehemaligen evangelischen Garnisonskirche in Stuttgart und der
ehemaligen katholischen Earnisonskirche in Ulm. Zum Gedächt¬
nis der Gefallenen wurde dann das Lied vom guten Kameraden
angestimmt. Der Redner hob schließlich noch die Pflicht hervor,
die Traditionen der Wehrhaftigkeit, der Kameradschaft und der
selbstlosen Opferwilligkeit zu pflegen und die Jugend , wenn
auch nicht zum Geiste der Waffenbrüderschaft , so doch zu dem
Geiste der Bruderschaft zu erziehen , damit eine Schicksalsgemein¬
schaft erstehe, für die es nur ein Ziel gibt : die Größe und den
Ruhm des Vaterlandes . Das Deutschlandlied folgte der Rede.

Ein Festessen, an dem sich auch die Ehrengäste beteiligten , fand
nach dem Festakt im Kuppelsaal des Kunstgebäudes statt . In¬
zwischen batten sich die Vereine in der Liederhalle und in son¬
stigen Lokalen zu kameradschaftlicher Geselligkeit vereinigt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Henny Porten schwer erkrankt. Wie ein Berliner Mit¬

tagsblatt meldet , ist Henny Porten , die erst jüngst von
einer Fischvergiftung genesen war , augenblicklich an einem
schweren Gelenkrheumatismus erkrankt, der auch das Herz
ln Mitleidenschaft zieht.

" Helgoland umschwommen . Der deutsche Dauerschwimmer
Otto Kemmerich und Fräulein Edith Jensen unternahmen
am Sonntag bei starkem Wellengang den Versuch, Helgo¬
land zu umschwimmen . Während Kemmerich wegen Waden¬
krampfes kurz vor dem Ziel aufgeben mußte , gelang es
Fräulein Jensen , die Eesamtstrecke in drei Stunden 47 Mi¬
auten zurückzulegen.

Blutige Schlägerei in Witten . In Witten a . d . Ruhr
and am Sonntag das große Gautresfen des Stahlhelms
tatt , zu dem zahlreiche Vertreter aus dem rheinisch-west-
älischen Industriegebiet in Sonderzügen eingetroffen

waren . Im Laufe des Nachmittags kam es zu blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen Festteilnehmern und Angehörigen
des Roten Frontkämpferbundes . Auf mehreren Seiten gab
es mehrere Schwer - und Leichtverwundete.

Eine lebende Fackel. Am Freitag abend verübte der
Kassenbote Eeorgi aus Leipzig in Magdeburg auf entsetz¬
liche Weise auf offener Straße Selbstmord . Nachdem er sich
in einer Bedürfnisanstalt in den Glacisanlagen den In¬
halt zweier Petroleumflaschen über seine Kleider gegossen
hatte , zündete er diese an . Von den entsetzlichsten Schmer¬
zen gepeinigt , lief er dann als lebende Fackel, fürchterlich
schreiend, auf der Straße umher , sich nach und nach die Klei¬
der vom Leibe reißend . Der Anblick des dahinrasenden,
brennenden und schreienden Menschen war so schauderhaft,
daß auf der Straße mehrere Passanten ohnmächtig wurden
und eine Frau , die von ihrer Wohnung aus das schreckliche
Schauspiel sah , einen Nervenchock erlitt . Als die Feuerwehr
eintraf , war der Unglückliche auf dem Bürgersteig zusam¬
mengebrochen und lag fast nackt, über und über mit Brand¬
wunden bedeckt , auf der Erde . In einem Krankenwagen
brachte man den Unglücklichen in die Krankenanstalt , wo
er nach kurzer Zeit verschied.

Zwei Opfer eines Blitzschlags . In Vorsfelde bei Magde¬
burg schlug ein Blitz in einen Neubau und tötete zwei auf
dem Bau beschäftigte Leute.

Ein Postauto verunglückt. Ein mit Ausflüglern stark be¬
setzter Postautobus kam zwischen Gemünd und der Urfi -Tal-
sperre in der Eifel , als es einem Fuhrwerk ausweicheu
wollte , ins Rutschen und stürzte die Böschung hinab . Dabei
wurden drei Personen schwer und 18 leicht verletzt.

38 Jahre Kerker für Lucetti . Das Urteil im Prozeß
gegen den Mussolini -Attentäter Lucetti lautet auf 30 Jahre
Kerker. Seine Helfershelfer erhielten : Sorio 20 Jahre und
Vateron 18 Jahre und neun Monate Kerker.

GerichtrsM
Eia Betrüger

Ulm, 13. Juni . Das Grobe Schöffengericht Ulm verurteilt»
den 25 Jahre alten geschiedenen wiederholt vorbestraften Pro¬
visionsreisenden in Bettwäsche usw . Eugen Böck von hier wegen
zweier Unterschlagungen von Musterkollektionen , die er teils
versetzte und nicht mehr einlöste , teils verkaufte und das Geld
für sich verbrauchte , ferner wegen 18 Betrugsfällen , worunter
Heiratsschwindel, Zechprellereien in Schramberg und Säckinge «,
Beschwindelung von Bestellern, denen er Anzahlungen abnahm
und die versprochenen Waren nicht lieferte , sowie wegen 20 Fäl¬
len von erschwerter Privaturkundenfälschung (Bestellscheinfäl¬
schungen) unter teilweiser Zubilligung mildernder Umstände zu
einer Gesamtgefängnisstrafe von einem Jahr vier Monaten, ab¬
züglich der Untersuchungshaft. Der Staatsanwalt batte zwei
Jahre sechs Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust be¬
antragt. ,,/ ^ /'

Vermischtes.
Die älteste Fra« der Welt

In Angora hat man nunmehr die unwiderruflich älteste Fra»
Ser Welt entdeckt . Sie heißt Fatme Sanum und steht augenblick¬
lich im 160 . Lebensjahr. Man hdt ihre Aussagen amtlich nach¬
geprüft und für richtig befunden. Sie stammt aus der einst tür¬
kischen , gegenwärtig bulgarischen Stadt Tirnowo. Sie war
Mutter von insgesamt zehn Kindern und will das letzte im un¬
gewöhnlichen Alter von 90 Jahren ( !) bekommen haben . Ihr
Mann und ihre Kinder sind längst gestorben . Sie zeigt keine
Spuren von geistiger Schwäche und fühlt sich körperlich gesund
und munter. Es konnte bisher noch nicht ermittelt werden , ob
ihr Hobes Alter wie das so vieler bulgarischer Bauern ebenfalls
dem fleißigen Genuß von Yoghurt zuzuschreiben ist. Die Wett
steht jedenfalls vor einem Rätsel.

Vpiel rrrrd Sport.
Fußball

Deutsche Fußball- Meisterschaft : FC. Nürnberg gegen
Hertha Berlin 2 :0 (1 :0) . Schon lange vor Beginn des Spiels
war das Stadion in Berlin mit Menschen dicht gefüllt und an
den Eingängen warteten noch Tausende auf Einlaß . Die Mann¬
schaften betraten unter rasendem Beifall das Kampffeld. Hertha-
Berlin hat die Wahl und spielt mit dem leichten Winde, der
auf das Spiel keinerlei Einfluß hatte. Gleich zu Beginn des
Spieles , in der fünften Minute , erfolgt ein Strafstoß für Nürn¬
berg an der Strafraumgrenze. Hertha läßt die linke Torecke un¬
bewacht und Kalb jagte den ersten Treffer für Nürnberg ins
Tor. Die Nürnberger Mannschaft machte ohne Zweifel de»
ruhigeren Eindruck. Bis zur Halbzeit änderte sich an dem Er¬
gebnis nichts mehr . Berlin zeigte sich während der zweiten Teils
des Spieles übereifrig und nervös . Nach der achten Nürnberger
Ecke umspielte Träg zwei Gegner und schoß aus kurzer Entfer¬
nung ein. 2 :0 für Nürnberg. Um den Berbandsvokal: FSpB.
Frankfurt gegen FC. Pirmasens 4 :0 (2 :0) . Um den Bezirks»
vokal: Germania Brötzingen gegen SvVg . Schramberg 3 :0. U»
den Aufstieg: FC. Birkenfeld gegen SpVg . Freiburg 3 :1, VfR.
Eaisburg gegen FV . Offenburg 4 :3, FV . Zuffenhausen gege«
FC. Villingen 5 :3. Vor dem Abschluß der Aufstiegsspiele zeigt
die Tabelle folgendes Bild : FC . Virkenfeld 18 Punkte, FV . Zuf¬
fenhausen 16, VfR . Eaisburg 13, FL . Villingen 9, VfB . Ofsen-
burg 9 , SpVgg . Freiburg 7, VfB . Karlsruhe 6 Punkte. Alt¬
württemberg: Sportverein Feuerbach gegen Viktoria llntertürk-
heim 4 :2, FV . Kornwestheim 02 gegen VfB . Obertürkheim 3 :3,
Kreis Cannstatt: SpVg . Cannstatt gegen T .u .SpV . Münster 7 :2.
Privatsviele : Eintracht Stuttgart gegen VfB . Stuttgart 0 :8,
Schwaben-lllm gegen Stuttgarter SC . 4 :2, Sportfreunde Eß¬
lingen gegen Sportfreunde Stuttgart 1 :5.

Bore»
Diener schlägt Breitensträter nach Punkte» . Auf dem JuA-

läumskampftag des Hamburger Punching lieferten sich die bei¬
den Exmeister Diener und Breitensträter einen erbitterte»
Kampf. In der neunten Runde gewann Diener verdient nach
Punkten. - — — '-

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 11. und IS. Jnni

Buenos Aires (1 Pap.-Pe-s.)
Geld

! 1,788
Brief
1,792

Geld
1,789

Brief
1,79»

London <1 Pfund Sterling) 20,476 29F16 20,479 20,81»
Neunork (1 Dollar) 4,2166 4,2235 4L1S 4L2«
Amsterdam (100 Gulden) 168,87 169,21 168,91 169LS
Brüssel (100 Belgaj 68,875 88.695 58,5? 88.6»
Italien (190 Lire) 23L7 28LI 23L6 23,39
Kopenhagen (100 Krone») 112,71 112,93 112,71 112,93
Oslo (100 Kronen) 199,04 199,26 198,99 199,21
Paris (190 Kranes) 16,696 16,545 16,595 16L4S
Prag (100 Kronen) 12,489 12L99 12,489 12,56»
Schweiz (100 Franke») 81 .99 81L5 91,99 81LS
Spanien (109 Peseten) 73,98 73,17 72,68 72.78
Stockholm (100 Kronen) 112,86 113,99 N3L1 118,13
Wien ( lOO Schilling) 89,39 59,42 89,31 59L»

Wirtschaft
Die Grotzbandelsindexziffer hat gegenüber der Vorwoche um 0,4 Pro»

zent aus 136,2 angezogen.
Erhöh»»« der Habenzinssätze für Monatsselder . Die Vereinig««»

von Berliner Banken und Bankiers hat im Einvernehmen mit de»
auswärtigen Bankvereinigungen beschlossen , mit Wirkung vom 14.
ö. Mts . den Zinssatz für Einlagen von 16 Tagen bis zu einem volle»
Zettmonat oder mit entsprechender Kündigungsfrist von 4 Prosent aaff
6 Prozent zu erhöhen.

Börsen
Berliner Börse vom 13 . Juni . Auch in der neuen Woche ändert sich

au dem Gesamtbild der Börse wenig . Die Umsätze bleiben sehr klein,
das Privatpublikum beteiligt sich fast gar nicht am Geschäft und nur
von Grotzbanksertr ist einige Kauflust festzustellrn . TageSseld ist « U
8—7 Prozent und darunter reichlich vorhanden. Auch Reportgeld bet
dem offiziellen Satz von 8(4—8?l Prozent bei N4 Prozent eher a»«e-
doten . Monatsgeld bleibt jedoch 7!4—8l4 Prozent gesucht . Neben einige»
günstigen Wirtschaftsnachrichten (englisch-deutsche Besprechungen , Rü<t>
gang Ser Arbeitslosigkeit , gebessert« Lage r» der Maschinen -indusirtt
ufw . ) sind als bestimmende Faktoren einige politische Moment« Wnennen, die eine merkliche Unsicherheit in die Börse brachten . I»
Gegensatz vom schwächeren Vormittags- und Vorbörscnverkebr las«»
die ersten Notierungen gegen die letzten Samstagkurse nur wenig ver¬
ändert bei Schwankungen von 1—2 Prozent nach beiden Setten, gm
Verlaufe wurde es dann jedoch allgemein schwächer . Am DevtsenmarH
sind kaum Veräußerungen zu nennen. Spanien leicht abgeschwächt.

Getreide
Berliner Produktcnböri« vom 13. Juni . Weizen märk . 305—308 , No»

gen märk . WO—282 , Gerste S41—375 . Hafer märk. 254—260 , Mais ko«
Berlin 164—196, Weizenmehl 37.56- 39.56, Roggenmehl 86—88, Wei^ a-
kkeic 15.80, Roggenkleie 18—18Z5, Btktoriaerbsen 42—55, kl. Speis«»
erbsen 27—30, Kuttererbse » 22—23 , Peluschken 29—23 , AckerboHue » »
dis 28. Tendenz : ruhig.

Stuttgarter LandesvrodnktenbSrse vom 13. Juni . Der , GetreidemarL
»erkehrt in ruhiger Haltung bei ziemlich unveränderten Preise». El
lotterten je 100 Klgr. : Auslandsweizen 31.50—33LS (am 8. Jnnij
» .50—33L5I, württ . Weizen S0.75- 31L6 (89chO- A ) . Hafer S4- »
sunv.) , Wiesenbau 8.50—7 .50 («nv.f . Kleehe« 8—9 (unv. ) , dvahtgepretz.
»es Strotz 8.76- 4.25 lnnv .), MÄbleusabrikate : Weizenmehl 4S2D—M
strnv.j . Brotmebl 35.59- 36 (unv. I , Kleie 13 .75- 14 (14—14w9) Mark.

Mannheimer Produktenbörse vom 18. Jnni . Tendenz ruhig, Preise
pro 190 Kilo : Weizen 31—33 .50, Roggen 29, Braugerste 80.26—34, Kuh,
»ergerft« 2425- 26 .50 , Hafer 24 .75- 25.60 , Mais 19.69 , Weizenmehl Sve-
pal 0 41.59—42, Roggenmehl 38.59—40, Brotmebl S3L9—Ä4 , Slett!
k2 .75—13.

Märkte
Schmeinepreise . Balingen : Milchschwein« 14—28 tt '. — Besigheim:

Mrlchschweine 15—24 — Crailsheim : Läufer 45—56, Milchschweinel7—27 — Gammertingen: Milchschweine 15—22 -t . — Giesse»r. Br . : Sausschweine 14—25 , Läufer 87—78 — Jlshofe»: " ?ilch-
schwein « 18—30 — Künzelsau : Milchschweiue 15—27, Läufer 46 tti.
— Marbach a. N . : Milchschweine 12—27 — Oebrtngen : Milch-
schweinc 15—27 , Läuser 49 ^7. — Rottweil: Milchschweine 17—24 tt . - -
llrach : Milchschweine 29—27 — Vaihingen a. E. : Milchschweiue 17,bis 89 ^ das Stück.
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Letzte Nachrichten.
Besprechung Stresemann -Briand

Genf , 13 . Juni . Reichsminister Dr . Stresemann em¬
pfing heute nachmittag dem Besuch des französischen Außen¬
ministers Briand, der etwa 1 */s Stunden andauerte . Die
Aussprache trug einen freundschaftlichen Charakter und be¬
zog sich nicht nur auf die Fragen, die im Voroergrunde
desgemeinsamendeutch- französtschenInteresses stehen, sondern
auchauf die allgemeine weltpolitischenProbleme des gegen¬
wärtigen Zeitpunkts . Die Aussprache wird der Fortsetzung
bedürfen, die in Form ähnlicher Besprechungen im Laufe
der gegenwärtigen Tagung erfolgen wird.

Anschließend an die Aussprache mit dem französischen
Außenminister begab sich Dr . Stresemann zu Sir Austen
Chamberlain , um eine ergänzende Besprechung der ange¬
deuteten Fragen mit ihm zu baben. Die Besprechung
zwischen dem Reichsminister des Aeußern und Sir Austen
Chamberlain , die um '/^7 Uhr begann, dauerte über
I V, Stunden.

Eine Reichsfahue verbrannt
Essen» 13 . Juni . Die auf einem Gebäude der Bracht-

straße gehißte schwarz -rot- goldene Fahne wurde gestern
nachmittag von Nationalsozialisten heruntergeholt und ver¬
brannt. Mit einigen daraus alarmierten Reichsbannerleuten
entstand eine Schlägerei , in deren Verlauf zwei National¬
sozialisten verletzt wurden . 9 Nationalsozialisten wurden
verhaftet, nach Feststellung ihrer Namen aber wieder auf
freien Fuß gesetzt.

11 Todesurteile iu Odessa.
Moskau » 13 . Juni . (Tel . - Aq . d . Sowjetunion) . Eine

außerordentliche Session des Osessaer Gerichtshofes hat
16 Angeklagte wegen Spionage zu Gunsten Rumäniens
verurteilt. 11 wurden zum Tode, 3 erhielten 10 Jahre Ge¬
fängnis , 2 wurden freigesprochen . Außer der Lieferung ge¬
heimer Informationen an den rumänischen Rekognos¬
zierungsdienst beschäftigten sich die Angeklagten mit der
illegalen Transportierung von nach Rumänien aus dem
Gebiet der Sowjetunion geflüchteter und von den Sowjet¬
behörden gesuchter Personen . Der größte Teil der Ange¬
klagten hat ihre Schuld eingestanden.

Zusammenstöße an der Wiener UaioerfitSt.
Wien » 13. Juni . Wie die Blätter melden, wurde

heute vormittag eine Anzahl in der Universität befindlicher
Höhrer von einer Gruppe völkischer Studenten unter dem
Rufe „Juden hinaus ! " aus dem Saale hinausgedrängt.
Um bei der unter der Studentenschaft herrschenden Span¬
nung evtl . Zusammenstöße zu vermeiden, wurden vom Rektor
die Vorlesungen sistiert und die Schließung der Universi¬tätstore veranlaßt. Die auf der Rampe befindlichen Stu¬
denten wurden von der Polizei abgedrängt und die Uni¬
versität von einer Postenkette gesperrt.

In den Mittagsstunden kam es wieder zu Austrittenin der Universität und vor derselben.
Der englisch—ägyptische Konflikt.Kairo , 13 , I mi . Wie verlautet , ist zwischen dem bri¬

tischen Oberkommissm und dem ägyptischen Premierminister

eine Einigung über einen abschließenden Notenaustausch
zustande gekommen durch den die bestehende Krise in den
englisch—ägyptischen Beziehungen beendet werden würde
Heute abend wurde dem Premierminister eine neue Not»
übergeben.

General Tananaschi in Peking
Peking , 13 . Juni . (Reuter) . Der frühere japanische

Kriegsminister General Tananaschi ist hier eingetroffen
Gerüchtweise verlautet , er sei vom japanischen Minifter-
prästdenden beauftragt worden, zwecks Wiederherstellungdes Friedens in China einen Vermittlungsversuch zu machen.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig 8 a » f,
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenst, !,.

^ 5 wif-d Kein /^ eiflscifl ekdakl-en

Die 6üie deine «
' Ma ^en

6ii ) 5t du nicki 5elki im I_3nd

H?3L du verrusst kekanni.

Wegen Reparaturarbeiten in der Quellstube
ist die Wasserleitung

am Dienstag von nachmittags */,3 — '^5 Uh*

abgestekt.
Altensteig, den 14. Juni 1927

Stadtschultheißenamt.

Arn -Vereln
—« WMelg

W
K- Beginn des

MkttiMUlMM
Zur Teilnahme , auch der

älteren Turner, wird einge¬
laden . Der Turvwart.

Altensteig
Ein geordneter

findet leichtere Beschäftigung
Die an der Beschwerdesührung gegen die Ab- ^

" der
rechnung der Felderbereinigung Beteiligten werden j W . Mker'sUBlMlMerei
zwecks Aufklärung über den Stand der Ange¬
legenheit auf

heule Dienstag Abend 8 Uhr
in das Gasthaus z. „ Schmarren " hier
freundl . eingeladen. Der Einberuser.

litt ich an eineq

StadtkaM Alteuftcig.
Zu unserem 150jährigen Jubiläum benötigen wir

ea. S00 Trelquarllere.
Unsere Quartiermacher werden sich erlauben, wegen

der Freiquartiere vorzusprechen.
Wir bitten höflich, uns verfügbare Betten zur Verfü -

gung zu stellen . Für jedes Bett wird eine Eintrittskarte
m den Festplatz gewährt.

Stadtkapelle Altensteig.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen

Pserde-Kuecht
nicht unter 20 Jahren alt,
sowie ein fleißiges

Mädchen
17—20 Jahre alt, da
älteres Mädchen vorhanden
P .Bohnet , Gutsbesitzer

Benziuger Hof
Post Freudenstadt.

Inserate
habeujederzettbesteuErsolg

Gestorbene:
Freudenstadt : Georg Bechtle,

Spinnmcister , 75 I.
Zavelstein : Walpurga Bauer

geb . Lutz, 76 I.
Wüdberg : Willy Faul, 28 I.
Hirsau : Fflederike Beutten-

müller, 83 I.
Klosterreicheabach : Koroline

Grammel , 76 I ., Schwe¬
ster d s Schultheißa . D.

Ltstt Karten!

PkatLgvakLniveilev —ftochclovk O/r . ftloeb.

hlochreit^-Elntactung.
Lu unseres arn Donnerstag , clen 16 . fluni lrn tzasthaus zürn

„Sehuoanen " stattfincienclen f-ioekiLeitsfeiev erlauben ivlv uns Oev-
rvanclte uncl Bekannte Höst, einrulacten

Milhelm . Settz mit Braut
Uhvrnaehee EmMSt ssmKveinev

Kirchgang 1 llhv.

Der Unterzeichnete
seinen2jährigen

Albe
MssevservWW
Herr und Bauer dem Ver¬
kauf aus

Adam Wackenhut,
Fuhrmann, Egenhausen.

ZM " Uur 3 Tage:
/ ^ V

in großer, schöner Auswahl
empfiehltdie

W.RiLker 'scheBychhandlung.AlLenstch

Nur 3 Tage!

.Seit,
sehr khmerz

- - Riffen und T»
Lang« . Die dreimalige Aw-

Zn -olma Ihrer SSAigen „Zucker' »
Vn ^ nt-Mekizinal-Teife" Hai in einer
halben Woche das Leiden w gründlich
beseitigt, daß auch die natürlicherweise
«n erwartenden Rückschläge dis hente
ganz LnSgibllebenfind . Bauamtm . H ."» Mck. °0 M . ftüAig ) , M . I-
tzSAig ) n . Ml . I .S0 (SoAig , ftLrkfteD->,u . Znckooh-llr « »«" L 4S.

und Sü Psa . , in allen 8 - otheieiri
Drogerien ». Parfümerien erhältlich.

Hpotdsks
ILven -Oroxserls k. Uerilsn

iSedvauwsIck-vioserte.

Einstell-Lchweine
der Schwäb .-Hällischen Rasse, erstklassige auserlesene Tiere,
von 22 Mk. ab, laufend abzugeben.

Louis Nebel , Schweineversand, Schwäb. Hall

Altensteig (Marktplatz)
trifft per Sondertransport am Mtlv0lh,Üell 15.8>lll! lll Meüstkig ein und gibt am gleichen Tag seine

mit einem Weltstadt-Programm»
Donnerstag Nachmittag finden 2 DorsteUnnge » statt

«-qm 4 uhr Kinder- «nd Samilienvorstellnngen h°>« P-q.
Ab- ds s Uh- Haupt -Borstellung _

Erstklassiges Pferdematerial, sowie Tiere aller Art — Gemischte Völkerschau : Chinesen, Neger
Türken, Japaner, Cherkessen , sowie andere Völker aus allen Weltteilen.

Das Riesenprogramm enthält : Wilde sowie seriöse Reiterei — Künste in der Luft
wie auf der Erde — Spaßmachen von Augusten und Clowns — Tanz -Girls usw.

Zirkus Hudson hat 2 Masten, 3 Zelte. — Eigene Musik. — Restauration — Licht -Zentrale
Gedeckte Räder- und Autohalle

Eine Schau , die nur von Groß-Zirkus Hudson gebracht werden kann.
Volkstümliche Preise von 50 ^ an aufwärts.

in vorzüglicherQualität
empfiehlt die

W. Rteker'
fche Buchhandlg. , Altensteig

30 mödl. flimmötslr Künstle, - Persona ! gefacht.Off . an die Geschäftsst. ds . Bl . erbeten
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